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Die am Sonntag, 16. April, vorge-
sehene Erlebniswanderung „Auf 
den Spuren unserer Vorfahren 
durch den Stadtwald“  fällt aus.

i Kurz berichtet

Lokalredaktion Calw
Telefon: 07051/13 08 16
E-Mail: redaktioncalw@
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: 
0800/7807802 (gebührenfrei)

i Redaktion

Calw-Hirsau. Marienkapelle 
und Bibliothekssaal im Kloster 
Hirsau dürfen am Sonntag, 23. 
April, ab 14.30 Uhr im Rahmen 
einer Führung erkundet wer-
den. An diesem Termin werden 
auch Fotos zu Werbezwecken 
gemacht. Der spätgotische Kir-
chenbau aus dem Jahr 1508 
zeugt davon, dass Hirsau auch 
am Ende des Mittelalters noch  
ein Kloster von Rang war.  Das 
Obergeschoss der Kapelle be-
herbergte die Bibliothek des 
Klosters und ist nur zu beson-
deren Gelegenheiten zu be-
sichtigen. Die Führung dauert 
etwa  zwei Stunden. Treffpunkt 
ist am Eingang der Marienka-
pelle. Die Kosten betragen 
zwölf, ermäßigt sechs Euro  pro 
Person. Eine Anmeldung bei 
der Touristinformation Calw ist 
erforderlich. 
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Calw-Heumaden.  Ein Mann in 
Heumaden ist am Montag, 27. 
März, von einem Fahrzeug er-
fasst und verletzt worden. Der 
noch unbekannte Autofahrer 
fuhr danach weiter. 

Da der Verletzte erst zwei 
Tage später in einem anderen 
Bundesland  Anzeige erstattete, 
dauerte es seine Zeit, bis der 
Fall an diesem Mittwoch an die 
Öffentlichkeit gelangte, be-
richtet die Polizei.

Schwarzer  Opel Corsa?
Dem derzeitigen Stand der Er-
mittlungen zufolge hatte der 
Mann mit seinem Laster im 
Zeitraum zwischen 11.30 und 
12 Uhr in der Staelinstraße  in 
zweiter Reihe geparkt und 
wollte Ware anliefern.  Als er 
ausgestiegen war und die Last-
wagen-Plane nach vorne 

schob, wurde er von einem 
schwarzen Auto, möglicher-
weise ein Opel Corsa älteren 
Modells, das an dem Lastwagen 
vorbeifuhr, erfasst. Der Mann 
stürzte zu Boden und wurde 
verletzt, der Fahrer des schwar-
zen Autos fuhr weiter.

Das Polizeirevier Calw hat 
die Ermittlungen übernommen 
und sucht nun Zeugen. Das ge-
suchte Auto muss nicht zwin-
gend beschädigt sein, es ist 
eher wahrscheinlich, dass kein 
Schaden entstanden ist. Insbe-
sondere wird auch der Fahrer 
eines anderen Wagens als Zeu-
ge gesucht, der wegen des par-
kenden Lastwagens warten 
musste und den Vorfall mögli-
cherweise beobachtet hat. Er 
sowie weitere Zeugen  werden 
gebeten, sich unter Telefon 
07051/1 61 35 11 zu melden. rk
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Die Polizei sucht  Zeugen, die den Vorfall in der 
Heumadener Staelinstraße  beobachtet haben.

n Von Roland Stöß

Calw. In der Calwer Innenstadt 
gibt es seit wenigen Tagen 
einen neuen Ort der Begeg-
nung. Die Kultur-Apotheke am 
oberen Marktplatz verspricht 

„Wohlbefinden durch Theater, 
Musik, Literatur, Kunst und Be-
gegnung“. 

Viele Neugierige wagten am 
Rande des Calwer Wochen-
marktes den Blick in den hip-
pen, schicken Kulturtempel. 

Speziell eingeladen hatte man 
Kinder zum Osterbasteln. 

Die Erwachsenen wiederum 
erfreuten sich an „Calwer An-
sichten aus mehr als 100 Jah-
ren“, eine Dauerausstellung 
mit Arbeiten aus Privatsamm-
lungen und Künstlerbesitz.  
Vorleserin Karin Schläper zog 
Kinder mit Geschichten in den 
Bann, während Ilona Trimba-
cher zeigte, wie man einen 
bunten Osterschwan bastelt. 

Jetzt auch eine Homepage
Vorstandsmitglied Ralf 
Recklies wies darauf hin, dass 
hochwertige Musik- und Thea-
ter-Events sowie weitere Aktio-
nen auf der brandneuen Home-
page www.kultur-apotheke.de 
nachgeschaut werden können. 
Karten zu Veranstaltungen 
können online bestellt werden.
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„Theater, Musik, Literatur, Kunst und Begegnung“ sollen dort geboten 
werden. Davon wollten sich einige unlängst selbst überzeugen.

Auch Basteln war angesagt. Foto: Stöß

Calw. Es geht voran in Sachen 
Hermann-Hesse-Bahn.  Seit ei-
nigen Tagen ist das auch in 
Calw mehr als deutlich sichtbar 
– immerhin steht derzeit  ein 
großer Kran vor dem ZOB, der 
dort voraussichtlich bis Ende 
Juli unter anderem für die Er-
höhung des Turms gebraucht 
wird. Die Erhöhung wiederum 
ist notwendig, um von dort zu 
den mehrere Meter oberhalb  
gelegenen Schienen zu gelan-
gen. Ab Montag, 17. April, wer-
den die Maßnahmen für die 
Hesse-Bahn übrigens auch 
zeitweise hörbar sein. Denn 
dann wird der alte Gleisschot-
ter ausgebaggert. Dadurch kön-
ne es zu Baulärm kommen,  teilt 
das Landratsamt Calw in einer 
Pressemeldung mit. Die Baufir-
ma vor Ort sei angewiesen, die-
sen auf ein Minimum zu be-
schränken. Die Bauarbeiten 
finden tagsüber an Werktagen 
(Montag – Freitag), in der Regel 
zwischen 7 und 17 Uhr, statt. 
Der  Gleisrückbau von Heuma-
den über Hirsau in Richtung 
Calwer Innenstadt sei inzwi-
schen  abgeschlossen. rk 
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Diese Arbeiten für die 
Hesse-Bahn können 
Baulärm verursachen.

n Von Jana Heer

Calw-Heumaden. Das 
St.-Martins-Fest, das Fest der 
Kulturen und etliche andere 
Veranstaltungen in Heumaden, 
die in den vergangenen Jahren 
stattgefunden haben, sind dem 
Verein „Heumaden aktiv“   zu 
verdanken. Gehört hat der ein 
oder andere davon wahrschein-
lich schon vor der Vereinsgrün-
dung im Jahr 2018. Zuvor gab es 
„Heumaden aktiv“ nämlich in 
Form einer Initiative – mit 
einer eigenen Homepage, die 
vor genau zehn Jahren an den 
Start ging. Siegmund Pross, 
stellvertretender Vorsitzender, 
und Sybille Pross, Schriftführe-
rin des Vereins, geben im Ge-
spräch mit unserer Redaktion 
Auskunft über die Entstehung 
des Vereins, seine  Tätigkeiten 
und die Zukunft des Festes der 
Kulturen.

U rsprung Der Hintergrund-
gedanke der Initiative 

„Heumaden aktiv“ war    der of-
fenkundige Handlungsbedarf 
in Sachen Gemeinschaft in dem 
Calwer Teilort, den die Diako-
nie erkannt hatte, so Siegmund 
Pross. Denn davon gebe es zu 
wenig in Heumaden.   Pross be-
schreibt den Ort als „zusam-
mengewürfelten 
Flecken“.  Das Anliegen der Ini-
tiative bestand also daraus, die 
Leute zusammenzuführen und 
„bürgerschaftliches Engage-
ment zu stiften“. Die ersten drei 
Jahre liefen die Treffen der Bür-
gerinitiative unter dem Dach 
der Diakonie. 

A nfänge  Eines der ersten 
Projekte war 2013 die eige-

ne Homepage unter dem Na-
men „Heumaden aktiv“. Das sei 
viel Arbeit gewesen, erinnert 
sich  Sybille Pross.  Auf der 
Homepage finden sich außer 
Informationen über Heumaden 
unter anderem auch ein Link zu 
dem Online-Tool „Tauschring“, 
über den Bürger Dienstleistun-
gen austauschen können, in-

dem sie einstellen, was sie 
brauchen und was sie anbieten.  
Die Währung hierbei sind die 
sogenannten „Talente“.

Das  erste Fest – zumindest 
eine kleine Version davon –  war 
das Rahmenprogramm zur Ein-
weihung des Kinderhauses im 
Ort, das der Verein auf die Beine 
stellte. Überhaupt war es von 
vorneherein Ziel der  Mitglie-
der,  Feste nach Vorbild des Sin-
delfinger Straßenfestes auszu-
richten. 2017 gab es dann auch 
das erste „Fest der Kulturen“ 
auf der Grünanlage am Kreisel, 
auch bekannt als die Festwiese. 
Mit großer Resonanz.

V ereinsarbeit Schnell hatte 
sich die Initiative unter der 

Leitung des Heumadeners Mar-
tin von Keler „verselbststän-
digt“, beschreibt Pross. Im März 
2018 wurde dann der Verein 
„Heumaden aktiv“  gegründet.  
Die Diakonie hatte sich zu die-
sem Zeitpunkt abgekoppelt. 

Und was passierte seither? 

Der Verein, der heute  36 Mit-
glieder hat, trug unter anderem 
2018 beim 60-jährigen Be-
stehen Heumadens einiges zu 
den Feierlichkeiten  bei. Auch 
das zweite Fest der Kulturen im 
Jahr 2019 richtete der Verein 
aus. Im dritten Jahr nach der 
Vereinsgründung durchkreuz-
te Corona weitere Festplanun-
gen. Doch davon ließ sich der 
Verein nicht aufhalten. Die 
Mitglieder schmückten in ge-
meinsamen Aktionen Maibäu-
me auf der Festwiese und stell-
ten  einen Tannenbaum auf.  
Trotz der Krise hätten sie „mo-
tiviert, getrieben, gezogen“, 
blicken die beiden zurück.

Auch die Sonnenresidenz in 
Heumaden, das 2019 eröffnete 
Seniorenzentrum, möchte der 
Verein aktiv  in den Ort integ-
rieren.  Dies unter anderem 
durch den einmal im Monat 
stattfindenden „Quartiers-
treff“, der in einem Raum der 
Sonnenresidenz stattfindet. 
Dort gibt es auch den Kaffee-

treff –  seit dem Ende der Pan-
demie mit einem neuen Team.  
Beim vergangenen Termin sei 
es nach anfänglichen Post-
Corona-Anlaufschwierigkeiten 
wieder  rappelvoll gewesen, 
freuen sich die beiden Vor-
standsmitglieder.  „Leut’, die 
man oft in Heumaden sieht“, 
tauschen sich dort aus, so  
Pross. 

M itstreiter-Mangel Apropos 
Anlaufschwierigkeiten: 

Beim ersten Planungstreffen 
für das nächste Fest der Kultu-
ren  2024 gab es selbige.   „Wir 
haben Probleme, Leute zu mo-
bilisieren“, beklagt  Pross im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion. Aus diesem Grund müssen  
sich die Organisatoren Gedan-
ken machen, ob das beliebte 
Fest in Zukunft überhaupt noch 
in dieser Form wird stattfinden 
können. Man wolle zwar auf je-
den Fall etwas auf die Beine 
stellen, vielleicht aber  in einem 
kleineren Rahmen. „Wir kön-

nen nur machen, was wir leis-
ten können.“ Neue Mitstreiter 
wären auf jeden Fall gerne ge-
sehen.

A usblick Das Sankt-Martins-
fest soll es in diesem Jahr, 

wie auch 2022, im November 
wieder geben. Im vergangenen 
Jahr gab es Bewirtung, ein Bil-
derbuchkino, Martinsgänse so-
wie ein Pferd mit Reiter. Enga-
giert dabei war unter anderem 
auch die örtliche Schule. Be-
sonders erfreulich für „Heuma-
den aktiv“ war die  Besucher-
zahl von circa 500  – mehr als je 
zuvor bei der Veranstaltung, 
wie das Ehepaar Pross erzählt. 
Vor allem der Vorsitzende Mar-
tin von Keler legt großen Wert 
darauf, dass das  Sankt-Mar-
tinsfest und nicht nur Martins-
fest genannt wird. Schließlich 
findet es nicht zu Ehren von 
ihm statt, sondern zu denen des 
Heiligen Sankt Martin statt, 
scherzen Sybille und Siegmund 
Pross.
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Der Verein „Heumaden aktiv“ hat seit den Tagen seiner Gründung – und bereits zuvor – einiges für den Calwer Stadtteil bewegt. Um 
etwas zu erreichen, braucht es aber auch Mitstreiter. Und daran hapert es ein wenig.

Das Fest der Kulturen war zuletzt 2019 ein großer Erfolg. Foto: Ketterle
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